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 Das besondere WBNachrichten-Video zur Landtagswahl
 Glasfaserkabel, Home-Office, intelligentes Leerstands-Management -

FDP-Landtagskandidat Markus Burgdorf denkt nach vorne im Weserbergland von
Morgen

           {youtube}X341gTFQWlM{/youtube}  

Von Ralph Lorenz und Frank Weber

Emmerthal (wbn). Das Stadt-Land-Gefälle beschäftigt den FDP-Landtagskandidaten Markus Burgdorf aus Wallensen. Der Kreisvorsitzende der FDP Hameln-Pyrmont macht sich für die bessere Erschließung des Weserberglands durch die „Datenautobahn“ stark, die sowohl Unternehmen als auch Freiberuflern bessere Entwicklungschancen auf dem flachen Land ermöglichen soll. Zudem möchte er dem Leerstand in den Dörfern entgegenwirken. Etwa mit sogenannten „Pop up“-Läden, die ihre Startchance in verlassenen Geschäftsräumen nutzen.

  
      Dazu bedürfe es auch des Entgegenkommens der Vermieter. Der PR-Spezial8ist und
Unternehmensberater kennt durchaus hoffnungsvolle Ansätze in anderen Regionen und ruft
deshalb zu größerer Flexibilität der Beteiligten auf. Zudem begreift er das Home-Office als
Chance für Angestellte, die ihre Arbeit von zuhause aus erledigen und so den Spagat zwischen
Arbeit und Familie schaffen. Die neue Glasfasertechnik mit schnellem Datenfluss zwischen
Wohnhaus und Firma macht es möglich.         
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Das lässt gerade das Weserbergland für bestimmte Berufsgruppen, die in  der Lage sind ihre
Arbeit von Zuhause aus zu erledigen, so attraktiv  erscheinen.

Markus Burgdorf lebt dies vor. In Wallensen hat er sich das  ehemalige Schulhaus ergattert,
berät von dort aus große  Unternehmens-Kunden in der Bundesrepublik. Die 
Weserbergland-Nachrichten.de sprachen mit Burgdorf in Emmerthal vor  einem ehemaligen
Buchhändler, dessen Ladenräume in durchaus attraktiver  Lage nunmehr leer stehen.
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